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Forschungsstärke weiter ausgebaut
Hochschule Aalen erneut Spitze im Land

07.05.2018 | Die Hochschule Aalen ist und bleibt forschungsstärkste Hochschule für

angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg, gemessen an den Forschungs

drittmitteln und Publikationen. In 2017 wurden mehr als acht Millionen Euro Drittmit

tel in Forschungsprojekten umgesetzt. Forschungsergebnisse gingen in rund 260 Ver

öffentlichungen und Patente ein. Das in der Forschung tätige Personal erreichte mit

150 Angestellten einen neuen Höchststand. Weitere Glanzpunkte in 2017 waren der

Baubeginn der Forschungsgebäude ZiMATE und ZTN sowie der Start des FH-Impuls-

Projekts „Smarte Materialien und intelligente Produktionstechnologien für energieeffi

ziente Produkte“ (SmartPro).

Im vergangenen Jahr haben sich die Forschungsaktivitäten an der Hochschule Aalen

weiter dynamisch entwickelt. Die soeben erfolgte Auswertung der Jahresberichte For

schung aus 21 Hochschulen für angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg

ergab, dass die Hochschule Aalen erneut und damit zum zwölften Mal in Folge die

Spitzenposition einnimmt. In die Jahresberichte gehen Drittmittel, Publikationen, Pa

tentveröffentlichungen und abgeschlossenen Doktorarbeiten ein. So konnten gegen

über dem Vorjahr die für Forschungsprojekte zur Verfügung stehenden Drittmittel an

der Hochschule Aalen deutlich um knapp 20 Prozent auf 8.3 Millionen Euro gesteigert

werden. Weitere 4.1 Millionen Euro standen unter anderem für die Verbesserung der

Geräteinfrastruktur zur Verfügung.

Geräteinfrastruktur erneut verbessert

Um Forschungsprojekte effizient durchzuführen und neue Forschungsthemen bear

beiten zu können, muss die Forschungsinfrastruktur an der Hochschule ständig auf

dem neuesten Stand gehalten werden. Die Bauarbeiten an der Rombacher Straße ge

hen zügig voran, sodass neue Labore und Büros ab 2020 bezogen werden können. In

wettbewerblichen Programmen zur Beschaffung von Forschungsgroßgeräten wie der

Deutschen Forschungsgemeinschaft oder des BMBF ist die Hochschule äußerst er

folgreich. Im FHInvest-Programm des BMBF ist sie, was Anzahl der eingeworbenen Ge

räte und das Investitionsvolumen betrifft, sogar national führend. So können zukünftig
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ein leistungsstarker Ultrakurzpulslaser sowie ein System zur Analyse neuer

Batteriesysteme für neue Forschungsaktivitäten aber auch zur Ausbildung des For

schernachwuchses genutzt werden.

Gut aufgestellt für die Zukunft

„Mit unseren Forschungsaktivitäten schaffen wir wichtige Grundlagen zur Bewältigung

zukünftiger Herausforderungen in den Themenfeldern Mobilität, Energie und Produk

tion“, erklärt Prof. Dr. Gerhard Schneider, Rektor der Hochschule Aalen. „Gerade im

vergangenen Jahr haben wir unsere Aktivitäten beispielsweise in den Bereichen Indus

trie4.0/ Digitalisierung, additive Fertigung und maschinelles Lernen nochmals forciert.“

Ergebnisse dieser Forschungsaktivitäten gehen unmittelbar auch in die aktuelle Lehre

sowie die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses ein. „Die Region Ostwürt

temberg benötigt dringend mehr Forschungsaktivitäten, um vorhandene Innovations

potenziale noch besser auszuschöpfen und um auch in der Zukunft wettbewerbsfähig

zu bleiben“, führt Rektor Schneider weiter aus. „Wir sind auf dem richtigen Weg, je

doch bedarf es zum nachhaltigen Betrieb der Forschungsgebäude und zur Versteti

gung von Projekten wie SmartPro einer kontinuierlichen Unterstützung – nicht nur

durch die Region und ihre Unternehmen, sondern auch durch Landes- und Bundes

ministerien.“
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